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Inhaltliche Ausrichtung

Was bietet das Webinar: 
Eine Übersicht über die Funktion und Anwendung des „Compliance Tools“

Was bietet das Webinar nicht: 
Die Berücksichtigung von branchenspezifischen Anforderungen bei der Umsetzung. 

Hinweis: 
Umsetzungshinweise erfolgen anhand von praktischen Beispielen, um die Inhalte 
verständlicher und praxisrelevanter zu machen. Für Ihr Unternehmen können aber 
mitunter andere Umsetzungsschritte notwendig sein. 
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Organisatorische „Spielregeln“

Kamera & Mikrofon:
Kamera und Mikrofon sind nur bei den Vortragenden aktiviert.

Fragen stellen: 
Nutzen Sie jederzeit die Chat-Funktion, um schon während des Webinars Fragen zu
stellen. 

Beantwortung der Fragen:
Fragen werden im Chat gesammelt und in der Fragerunde aufgegriffen und 
beantwortet.  
Sollte die Zeit zu knapp werden, um allen Fragen gerecht zu werden, wird eine
schriftliche Beantwortung der offenen Fragen auf der Website des Compliance Tools 
ehestmöglich veröffentlicht werden.
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Hinweis: 
Das Webinar wird aufgezeichnet!

 Die im Rahmen des Webinars angefertigten Foto- und Videoaufnahmen
werden auf den Online-Kanälen der WKÖ unentgeltlich veröffentlicht. 

 Die Aufzeichnung des Webinars wird unter
https://www.wko.at/oe/handel/compliance-tool abrufbar sein.
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Vorstellung der Speaker:innen

 Sonja Marchhart
Stv. Geschäftsführerin der Bundessparte Handel der WKO

 Gerald Hochwallner
Referent für Rechtspolitik, Bundessparte Handel der WKO

 Michael Zeppelzauer
Director, LeitnerLeitner Advisory GmbH
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Was kann ich mir den unter dem Begriff
„Compliance“ vorstellen? 

 Einhaltung von nationalen und europäischen Gesetzen

 Einhaltung von internen Richtlinien und freiwilligen Vereinbarungen

 Regeltreue
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Welche Rechtsgebiete fallen darunter?

 Wettbewerbs- und Kartellrecht
 Verbraucherschutz
 Datenschutz
 Anti-Korruptionsmaßnahmen
 Exportkontrolle und Sanktion
 Arbeitsrecht
 Umweltschutz
 Gewerberecht
 Steuerrecht
 uvm.
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Sind auch interne Verhaltensregeln von 
Compliance umfasst?

Compliance beinhaltet auch interne Richtlinien wie zB:

 Verhaltenskodex als Basis für die Zusammenarbeit im Unternehmen
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Zählen auch Kriterien hinsichtlich der 
Auswahl von Geschäftspartner:innen dazu?

Compliance umfasst auch Kriterien hinsichtlich der Auswahl von 
Geschäftspartnern:innen.

 Ein “Geschäftspartner- und Lieferantenkodex” bildet diese internen
Anforderungen an die Zusammenarbeit mit externen Partner:innen ab
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Aber das beachte ich ja bereits in meinem
Unternehmen! Oder übersehe ich da etwas? 

Die interne Beachtung von Regeln und Gesetzen muss auch dokumentiert
werden, zB:
 schriftliche Ausfertigung eines Verhaltenskodex oder eines

Geschäftspartner- und Lieferantenkodex,
 schriftlicher Nachweis von Schulungen der Mitarbeiter:innen

Mit den Musterdokumenten des “Compliance Tools” sparen Sie Zeit und Geld, 
um den Dokumentationspflichten nachzukommen!
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Was ist nun eigentlich das Compliance Tool?

Eine Zusammenstellung von 
Leitfäden und 
Musterdokumenten für die 
Umsetzung von Compliance in 
Ihrem Unternehmen
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Welche Vorteile bringen mir nun diese
Musterdokumente? 

 wurden erstellt durch das Beratungsunternehmen LeitnerLeitner mit
jahrzehntelanger Expertise

 ermöglichen die Einhaltung rechtlicher Vorgaben und 

 orientieren sich inhaltlich an den einschlägigen ISO-Standards
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Dh, wenn ich diese Dokumente verwende, 
bin ich auf der sicheren Seite und muss 
nicht alles selbst erstellen? 

 Schriftlicher Nachweis der Umsetzung von Compliance gegenüber
Geschäftspartner:innen, Gerichten, Behörden, etc. 

 Aber: Die Dokumentation alleine reicht natürlich nicht aus; 
Compliance muss im Unternehmen auch umgesetzt und gelebt werden!

 Die Musterdokumente ersparen dabei aber viel Zeit und Geld
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Und worin liegen die Chancen für mein
Unternehmen durch die Nutzung des 
Compliance Tools? 

 Klare Positionierung des Unternehmens zu Themen wie Umweltschutz, 
Menschenrechte, Arbeitnehmerschutz, uvm.

 Wird sowohl von Kund:innen, Geschäftspartner:innen und auch Banken
immer stärker nachgefragt.

 Wettbewerbsvorteil für die Unternehmen, welche sich mit diesen Themen
auseinandersetzen, diese im Unternehmen umsetzen und sie auch klar nach
außen kommunizieren.
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Wo finde ich das „Compliance Tool“? 

 www.derhandel.at 
 Menüpunkt „Service“ –

Compliance Tool 

 oder direkt über:  Compliance 
Tool für den österreichischen
Handel - WKO

https://www.wko.at/oe/handel/compliance-tool
https://www.wko.at/oe/handel/compliance-tool
https://www.wko.at/oe/handel/compliance-tool
https://www.wko.at/oe/handel/compliance-tool
https://www.wko.at/oe/handel/compliance-tool
https://www.wko.at/oe/handel/compliance-tool
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So viele Dokumente! Muss ich die alle 
ausfüllen? 
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Ist dies alles für kleine Unternehmen 
nicht zu viel Aufwand? 
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Und wie weiß ich, welches Paket für mein 
Unternehmen das Richtige ist?

Einführungsdokument
Nr. 4:
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Ich bin zu dem Ergebnis gekommen, dass 
ich für mein Unternehmen das „Klassik-
Paket“ umsetzen möchte. Wie 
funktioniert‘s?
1. Definieren des Personenkreises der für die Umsetzung verantwortlich ist
2. Zeitplan und Ressourcen festlegen
3. Sensibilisierung aller Mitarbeitenden für das Thema Compliance

4. Ansicht des allgemeinen Einführungsvideos und des Videos zum Klassik-Paket
5. Durchgehen der Ausfüllhilfe (“Wie sind die Dokumente zu bearbeiten”)
6. Durchgehen der Dokumente und Festlegung, welche Dokument bereits vorhanden sind

bzw notwendig sind und in welcher Reihenfolge die Dokumente bearbeitet werden
sollen (“so wenig wie notwendig”). 

7. Anpassung der Dokumente an das Unternehmen

8. Einführung von Compliance (Schulungen, Veröffentlichung von Dokumenten)
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Ein sehr aktuelles Thema ist das 
„Europäische Lieferkettengesetz“

 Europäische Unternehmen müssen künftig bestimmte Sorgfaltspflichten
umsetzen

 Vermeidung von negative Auswirkungen der eigenen Geschäftstätigkeit auf 
Umwelt und Menschenrechte

 tritt stufenweise ab dem 26.07.2027 in Kraft

 Betroffenheit derzeit schon nach dem deutschen Lieferkettengesetz
möglich
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Was können wir daher konkret 
unternehmen, um auf die künftigen 
Anforderungen vorbereitet zu sein?

Klassik-Paket

 Dokument Nr. 19: 
Anleitung für die Ausgestaltung eines Lieferantenmanagements

 Dokument Nr. 21:
Muster für die konkrete Ausgestaltung einer internen Lieferantenmanagement-
Richtlinie

 Dokument 20:
Muster zur Beurteilung von bestehenden und künftigen Lieferanten

 Dokument 7: 
Muster für den Nachweis, welche Maßnahmen zur Einhaltung der Sorgfaltspflichten
in der Lieferkette gesetzt wurden
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Andere wichtige Dokumente aus dem 
„Klassik-Paket“

Klassik-Paket

 Dokument Nr. 2: 
“Verhaltenskodex” für die Zusammenarbeit im Unternehmen

 Dokument Nr. 3:
“Geschäftspartnerkodex” für die Zusammenarbeit mit
Geschäftspartner:innen
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Q & A 



24

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Für weitere Fragen erreichen Sie uns folgendermaßen:

Sonja Marchhart und Mag. Gerald Hochwallner
WKÖ: bsh@wko.at

Mag. Michael Zeppelzauer 
LeitnerLeitner Advisory: michael.zeppelzauer@leitnerleitner.com

mailto:bsh@wko.at
mailto:michael.zeppelzauer@leitnerleitner.com
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